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B 1 Leitfaden Zusatzprüfung  
 
Ausführungsbestimmung Nr. 1  
zur Ordnung zur Berufseinführung Nr. 2.1 
 
Stand: 01.07.2023 
 
Zu den erwähnten Studien (Magister Theologiae, BA Angewandte Theologie oder Vergleichba-

res) zählen auch die Zusatzprüfungen, deren Rahmenbedingungen die „Bischöfliche Ordnung 

der wissenschaftlich-theologischen Ausbildungsanforderungen für die Aufnahme in den kirchli-

chen Dienst als Pastoralassistent/in für Bewerber/innen eines anderen theologischen Studien-

ganges (Master of Education, Master „Christentum in Kultur und Gesellschaft“ und vergleich-

bare theologische Abschlüsse)“ regelt. Die Bischöfliche Ordnung ist veröffentlicht im Kirchlichen 

Amtsblatt für die Diözese Münster, Nr. 23, 30.11.2012.  

 

Zusatzprüfungen können jene Interessierte ablegen, die die in der Bischöflichen Ordnung ge-

nannten Voraussetzungen erfüllen und die ihr Vorhaben beim Institut für Diakonat und pasto-

rale Dienste beantragt haben. Zulassung, Festlegung (d.h.: Prüfung der bisherigen Leistungen, 

Festsetzung der nachzuholenden Inhalte) und Durchführung (d.h.: Prüfungsabnahme bzw. de-

ren Delegation innerhalb des Kollegiums der Lehrbeauftragten) der Zusatzprüfungen obliegt der 

zuständigen Studiendekanin, dem zuständigen Studiendekan der Katholisch-Theologischen Fa-

kultät der Universität Münster.  

 

Es gelten folgende Verfahrensvereinbarungen:  

a) Die Zusatzprüfungen sind vor Beginn der Assistenzzeit erfolgreich abzulegen; spätestens bis 

zum 31. Juli des entsprechenden Jahres.  

b) Das Studienbüro stellt dem Institut für Diakonat und pastorale Dienste am Ende der Zusatz-

prüfungen ein Übersichtsformular/Bescheinigung aus, das Auskunft gibt über die (erfolgreich) 

abgelegten Prüfungen der Interessenten/Bewerberinnen samt Note. Die Protokolle verbleiben 

beim Studienbüro/Prüfungsamt. 

 

Bei ausländischen Abschlüssen wird im Einzelfall entschieden.  


